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Landtagsverhandlungen. Arbeiter ſchreibe ſich hauptſächlich her von einer falfchen ] werden Petitionen an die Direction der Oſtbahn abgeben, den 


LC.) 15. Sis ung des 5 Vertheilung der vorhandenen und gegenwärtig producirs Königederg⸗Elbinger Lokalzug bis Danzig zu erweitern.) 
8 — 3, en | baren Gütermenge in der Voltswirthſchaft. Din nicht 1 Am 22. Februar tagte hier im Locale des Herrn 


wahr, er entitcht hauptſächli 5 der noch mangelhaften Schotte das am 14 desf. M. im landwirthſchaftlichen Verein 
G7 am mtprobuction due 3 Ben zu Neuteich Behufs Gründung von Zuckerfabriken in biefiger 
ſeits aus der vielfach ungerechten Vertheilung der öf⸗ Gegend gewählte Comte. Der Vorſteher des qu. Vereine, 
fentlichen Laſten. Herr Gutöbefiger v. Eſſen⸗Lieſſau, wurde auch in dieſem 
Sell die Lage der Arbeiter verbeſſert werden, fo muß man Comics zum Vorfigenden, der Schriſtfübrer Herr Outsbefiger 
vor Allem dorauf bedacht ſein, daß es möglich werde, mebr Zimmermann -Gr.⸗Lichtenau zum Referenten erwähll. — 
zu probuciren. Dies zu ermöglichen, liegt einesheils in Herr v. Eſſen eröffnete die lang und hielt einen ſehr ſorg⸗ 
den Händen der Producenten ſelbſt; daher verlangen wir von ih⸗ fältig geordneten und gediegenen Vortrag über Anlegung von 
nen Erhöhung ihrer Productions ſä igkeit, anverntheits aber, Zuckerfabriken und den Zuckerrübenbeu und hob hervor, daß 
wie verhalten ſich unſere gegenwärtigen wirthſchaftlichen und die Anlage der Fabrik, ſowie der betreffende Rübenbau ihre 
ſocialen Geſetze zur Production? Dieſe Frage hat ſich zu großen Schwierigkeiten haben, die aber durch die Ausſicht auf 
allererſt det ac anger und ihut ers, dann wirt deben Grwinn zurückgedrängt werden. Schließlich übernahm 
er eine lange Reihe von Geſetzen finden, die theils Herr v. Eſſen die Ausarbeitung einer Denkſchriſt, in der alle 
abgeſchafft, theils reformirt werden ) müllen, ne und ae ine Auge gefaßt und in vielen 
wenn von einer größeren roduction in kunft, plaren zur Vert reitung kommen werden 7 Nu 
von einer intenfineren dada dene Sr Page und Auel — Am Dienſtag gegen Abend 7 bei dem Bankier 
traft und von ihrer intenſtveren Aus bildung die Rede ſein Samter in Königsberg ein p ſniſcher Jude, um zwei 
ſoll. Ferner mag der Staat erwägen, was der jährliche Ca⸗ Fünfzig⸗Rubelſcheine zu wechſeln, die Hr. S. ſofort an der 
pitalzuwachs im Volk für die Löſung der Arbeiterfrage zu ſehr feblerbaften Diamantſchrift als gefälſchte erkannte und 
bedeuten hat. Der Staat ift einer der umfangreichſten Con- die Feſtnahme des Präſentanten veranlaßte. Derſelbe nannte 
ſumenten in der Bolts wirthſchaft und es ift ſehr erheblich für ſich Finkelſtein, will aus Danzig fein und von dott vor 
die allgemeine Wohlſtands zunahme, wie viele Millionen er mehreren Jahren nach Frankreich geſlüchtet fein, von wo er 
jährlich mehr oder weniger von der Geſammtproduction in lest auf der Neiſe nach Rußland begriffen iſt. Bei der Bis 
Anſpruch nimmt, wie viele Arbeitskräfte mehr oder weniger ſitauien des F fand man außer den deiden Fünfnig⸗ Rubel 
er und ſeine eigenthümlichen Einrichtungen für die Productlon ſcheinen noch zwei ſolche von dieſer Qualität vor. . 
jährlich lahmlegen. Endlich die Laſten, welch, ezund wie der * Bromberg, 2. März. Geſtern feierte der auch in 
Staat ſie den einzelnen Bürgern auflegt, die perſönlichen wie Danziger Kreiſen bekannte und geſchätzte Rendant kad ue 
fachlichen, das ſpielt eine ſehr hervortagende Rolle in der Beveulnächtigte dee hiefigen Seehandlungs⸗Mühlenetadlſſe⸗ 
Arbeiterfrage. Die Lage der Arbeiter bei uns hängt mit un⸗ | ments, Hr. Erle, ſein 25 äbriges Aintejubiläum 17,777, 
ſerm ganzen directen Steuerſyſtem aufs innigſte zu⸗ de: enojjenf: en 7 
ſammen. Das haben wir oft genug an der Zoll-, Mahl; „Elbinger Marlen ⸗Confumveceind Nach 
und Schlachtſteuer ꝛc. Frage derdeutlicht. Eben ſo it ed dem Bericht des Vorſtandes find. im letzten Viertellahr für 
mit den Laſten, die ihnen die perſönlichen Dienſte, wie der 500 #17 Gr Marken verkauft und davon für 407 & ein⸗ 
Militairdienſt, auferlegt. f gelöſt worden. Auf dieſe kam ein Gewinn von 36% 12 
Wir haben nur kurz angegeben, wie der Staat zur Löſung 7 A. Nach aug ** 20% Berwaltungs festen lien 
der Arbeiterftage einzugreifen hat. Hie Rhodus, hie salta ben zur Berthei li e nn 
Wenn die Miniſterial⸗Commiſſion von dieſem Standpunkte Es liegt uns Nac der Sch U 
die Verpflichtungen des Staats in der Arbeiterfrage anfaßt, Aſſociation zur „Weintraube“ in Breslau, vom 19. 
dann werden wir glauben, daß unſere Regierung an die waßz⸗ 1865, ver, aug. dem wi 2 mittheilen: 
ren Quellen der Arbeiterfrage vorgedrungen, die Verpflich⸗ 1864 blieb Waarendeſtand 6960 A. 28 , 
Waaren pro 1864 21,579 % 24 Dr 5 A; verkg 


er . an 
tungen des Staats ihr gegenüber erkannt hat. f ö 2 
Berlin, 3. März. Die Miniſter traten geſtern Abends a RE 0 20, spe 3 


a (Schluß.) Es folgt der erſte Bericht der Juſtiz ⸗Com⸗ 
miffion über Petitionen, Es erhebt ſich nur eine kurze De⸗ 
batte Über die Petition des. Nitterautsbeſigers 99 eu 
Pumlow bei Belgard um Aufhebung des pommerſchen Lehns⸗ 
verbandes. Die Commiſſion beantragt: „Die Petition der 

„K. Staatsregierung zur Berückſichtigung mit der Erklärung 
zu überweiſen, daß das Jntereſſe des Landes und der an 
Lehngütern betheiligten Perſonen dringend erfordert, daß zur 
en lichen Aus führung des Art 40 der Verf.⸗Urkunde und des 
Art. 2 des Gef. vom 5. Juni 1852 die Aufhebung beenden & 
Lehne, namentlich des in der Provinz Pommern beſtehenden 
Lehnverbaudes im Wege der Geſesgebung herbeigeführ! 
werde.“ Abg. v. Gottberg flelt bierzu folgendes Umen- 
dement: „Die Petition der K. Staatsregierung mit der Er⸗ 
wartung zu überweiſen, daß dieſelbe dem Landtage baldmög⸗ 
lichſt einen Geſetzentwurf zur Auflöſung des Lehuverbandes 
in Alt-, Vor- und Hinterpemmern und zur Abänderung der 
Lehnsacte im Sinne der Reg. - Vorlage vom 31. Dec, 1861 
ut verfaſſunge mäßigen Beſchlußfaſſung vorlege“ 
Mf. Abg. Meibauer: Ju der vorliegenden Frage 
bertſche im Weſentlichen zwiſchen den Parteien eine ſeltene 
Einmüthigkeit. Das komme von den in der That ſchweren 
Mißſtänden des pommerſchen Lehnweſens. Die nothwendig⸗ 
ſten Verbindungen für eine geſunde Entwickelung der mate⸗ 
riellen Inteteſſen, nämlich die Unabhängigkeit des Eigen- 
thums und des Real- Credits von der Willtür dritter Perfo- 
nen oder unabhängiger Ereigniſſe fehlten rückſichtlich der 
dommerſchen Lehngüter. Auf Grund des Geſctzes vom 2. 
März 1850, 98 das Retrakt⸗Recht aufgehoben, 
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8 vor ſechs Jahren dieſe Nei- 
Die neuliche Debatte über Die 


en, ſcleche Grundſätze zu verlaſſen und ſich eines 


zum Herrenhauſe, bedenklich erſchienen, und daher datire die u ter! . 85 N | 24 
Neigung ür Stammgüter. een e Intentionen er Ne eie ur Bee . . e N Br — 218 infen für 
bee e e ee Nang i ale b ft 28117 uke Brad ee Ai | 31 Az on Speſen wurden veranöhnbt 369 5 26 or 
ung, welche das Lehnweſen zum Ted (05 der Beaderſchaſt Ie durch ae Knttdichen Berausgabt wurden ferner: für 2 Proc. Verwaltung 415%, 


für 6 Proc. Zinſen an die Mitglieder für jedes Guthaden 
365 % 28 „or 7 K, außerdem 3% Proc. Dividende 6917 
20 He, bleibt Ueberſchuß 72 . 1 J 6 A. Vom vorigen 
Jahre blieb Beſtand 396 % 20 Gr 2 K. Der Auſſelag 
auf dem Waarenlager beträgt 468 % 21 h 8 & der Uten⸗ 
ilienfonde beträgt 84 % 7 . 6 X. Das Guthaben der 
kitglieder beträgt 6034 % 16 ,. 11 K. Durch Zutritt 
neuer Mitglieder 169 %; gutgeſchrieben wurden 1281 % 3 
5 K. Das Waarenlager hat ſich im vorigen Jahre ver⸗ 
größert um 3580 %; der Umſatz ebenſo um 2750 , ge⸗ 
wonnen wurden mebr 1864 194 %; das Geſellſchaftsverwö⸗ 
gen hat ſich vermehrt um 1446 . Die Mitzliederzahl ber 
trägt gegenwärtig 44. 3 


zu einer General⸗Verſammlung nach Münfter ein: Ew. ꝛc. be⸗ 
ehrt ſich der unterzeichnete Ausſchuß unſeres Vereins zu einer 
General⸗Verſammlung am 4. April beim Gaſtwirth Gerbau- 
let in Münſter ergebenſt einzuladen. Es ſind dazu eingela⸗ 
den die Standesherren, der befigende Adel von ganz Weſt⸗ 
falen und die Unterzeichner des erſten Programms. Nach⸗ 
ſtehende beide Sätze vom rof. Leo aus Halle, die von uns 
einſtimmig als ganz ausgezeichnet zu unſerem beabsichtigten 
Zwecke anerkannt find, follen in der Verſammlung noch näher 
derathen werden: „Im Gegenſatze zu der ſittlichen Zerfav⸗ 
renheit unſerer Zeit, ſchließen wir uns in einem ſittlichen 
Vereine an einander, deſſen Glieder bei gegenſeitiger An 
erkennung der verſchiedenen Confeſſionen und äußeren Lebens- 
ſtellungen ſich verbinden, chriſtlich⸗deutſche Art, Sute und 
Geſinnung, auf Grundlage des allen chriſtlichen Bekenntniſ⸗ 
ſen gemeiuſamen apofte liſchen Bekeuntnſſſes, zu halten, 
zu pflegen und zu vertheidigen und uns gegenſeitig dabei zu 
unterſtützen. Juſenderheit aber verlangen wir von jedem un⸗ 
ferem Vereine Augehöxrenden Anerkennung, Achtung und herz⸗ 
lichen, ehrlichen Beiſtand füt alle legitime Obrigkeit als für 
eine unſchätzbare Wohlthat, die uns von Gottes Gnaden zu⸗ 
gekommen, bis heute erhalten und, wie wir zu Gott dort, 
für alle Zeiten behalten it.“ Um eine ſtricte Anwort bittet. 
der zuerſt Unterzeichnete ergebenſt. Oevingbauſen bel 
Werl, 9. Febr. 1865. Frhr. v. Plettenberg⸗Oevinghauſen. 
Graf v. Schmiſing⸗Kerſſcadrock. Frhr. v. Böſelager⸗ Helfen. 
Conrad v. Sydow, Wiſchelingen. a 
Prag, 1. März. Langiewiez ift geſtern Abends 
in Begleitung eines Polizei » Conmifärs bier durch nach 
Bayern gereiſt. s 

Italien. Rom, 1. März. Ein Erlaß des Carti⸗ 
nal ⸗Dicars zeigt an, daß das vom Papſte angeordneie 
Jubiläum in Rom vom 5. März bis 9. April Statt fin⸗ 
den wird. 

— .ǘ— — 5 
Danzig, den 5. März. 

»Im Apolloſaale des „Preußiſchen Hofes“ wird nächſten 
Dienſtag, 7. d. M., Here Haus v. Bronſart, den hieſigen 
Muſitfreunden von ſrüger aufs vortheilbafteſte bekannt, un 
tet Peitwirkung einheimiſcher maſikaliſcher Kräfte eig Concert 
geben, worauf wir un dieſer Stelle aufmerkſam zu machen 
nicht verſäumen wellen. 

„Bei einer wegen Diebſtahls verhafteten Lohnwäſcherin 
und Aufwärterin, Katharina Kirchcuſteig, iſt eine Partie zum 
Theil ſehr feiner Waſche, mit zum Theil ausgetrenuten Zei⸗ 
chen, über deren zecimöbigg Beſis fie ſich nicht ausweijen 
konnte, in Beſchlag genommen worden und kann im Königl. 
Criminal⸗Polizei⸗Bureau zur Ermittelung der Eigentzümer 
in Augenſchein genommen werden. 


Geſetz und Recht wie eine ewige Krankheit fort“ fände im 
vorliegenden Falle beſondere Anwendung. Zwölf Mal habe 
ſich nun das Haus mit dieſer Sache beſchäftigt, ohne daß fir 
erledigt worden. Dem Antrage der Conſervativen, jetzt von 
vorn herein für die Retzierungsvorlage von 1862 zu ſtimmen, 
müſſe er jedoch widerſprechen, da jene Vorlage bisher in keiner 
Weiſe geprüft und diskutirt ſei. Er empfehle deshalb den 
** use 8 rag. 
Bei n wird das Amendement v. Gottberg 
abgelehnt, der Commiſſions⸗Antrag mit großer Majorität an⸗ 
genommen. 

Mach Erledigung einiger Petitionenvon geringerem Intereſſe 
wird die Sıgung geſchloſſen. Nächſte Sibung-Deulwoch. 
Die Stellung des Staats zur Arbeiterfrage 
5 iſt bei Gelegenhen der Debatten über das Recht ver freien 
Bereinigung der Arbeiter zur Verfolgung ihrer Intereſſen bei 
der Lopnſrage von verſchiedenen Seiten beleuchtet worden. 
5 .. Land kennt wenigſtens in llgchehnen Grundzügen die 

uſchauungen der Parteien bezüglich der Verpflichtungen des 
Staats in der Arbenerftage. Von der Regierung lann man 

aber daſſelde nicht ſagen. Die Erllärung des Herrn Han, 
delsminiſters iſt nur in ſofern von Werth, als die Regietung 

die Verpflichtung anerkennt, ſich mit der Frage zu beſchäflo⸗ 

gen und als ſie für die formelle Behandlung derſelben einen 
deſtimmten Weg, den der Einſetzung einer Commiſſion, au⸗ 
kändigt. Darüber giebt aber die Regierung fo gut wie gar 
keine Auskunft, was nach ihrer Meinung der Staat poſtiv 
zu leiſten hätte, um fein Theil der vöſung der Arbeiterfrage 
zu erfüllen, und wenn man die Aeußerungen der 
Herren Miniſter in der Debatte ſich genau anfieht, 
i ſo tann man nicht anders, als annehmen, dieſelben 


Vermiſchtes. I te 

— Ueber die an 60 Stellen neuerdings angelegten Gold⸗ 
wäſchereien in Sibirien wird gemeldet, daß einige davon ſich 
reichhaltiger als die califorkiſchen erweiſen. Eine der Wäſche⸗ 
reien ergab von 100 Pud Sand 98 Soletnis, eine andere 60 
Solotnit Gold. Das Gold liegt an manchen Stellen ſo nahe 
an der Oberfläche, daß es genügt, nur das Moos und eine 
dünne Lage Erde abzuheben, um zum edlen Metalle zu ge⸗ 
laugen. Die Oertlt'nteir iſt aber ſeyr feucht und naß. Vier 
Mann find ſteis bei einer Wäſcherei mit Wegbringen des 
Waſſecs veſchäftigt. Bis sitzt hat man nur angeſchwemmte 
Goldlager ausgebeutet, die Eingeweide der Erde hat man nach 
dieſem Metall noch nicht durchwühlt. 

— [bungertyphus in Galizien] Aus dem galizi⸗ 
ſchen Hochlande, aus den Karpathengegenden liegen die trau⸗ 
rigſten Nachrichten vor. Der üderraſchend ſchnell eingetre · 
tene Winter hat die Saaten unter fußhohen Schnee begka⸗ 
ben und vernichtet. Die Körnervoräthe find faſt ganz Ver⸗ 
zehrt und eine Hungers goth mit all ipren ſchrecklichen Golgen 
ſteht in naher Perſpective. Ja, aus der „Gazeta Narob da“ 
eninimmt die „Debatte“, daß der Hungertyphus be 16 
ſeine 05 unter den Gebirgsdewohnern Galiziens geſor⸗ 
dert habe. 

— (Zur Nothſchildeſche 1 Die „Dresd. N“ er 
zählen: „Vor e 2 A Zig.“ die Erzäy⸗ 
lung von einer koſtbaren Puppe, welche der Baron w. Rothſchiid in 
Paris der Tochter des Fürten Metternich geigentt hatte. (Lie Oe⸗ 

ſchichte it bekanntlich widerrufen.) Eine zwölf Jahre alte le 
Leserin übertam darauf ſolch eine Sevnſucht nach gleichem Glück, 
daß fie folgenden kindlichen Brief an den Geber jener Puppe gich⸗ 
tete: „Weber Herr Roldſchild! Eben leſe ich in der „Altenburger 
Zeitung“, daß Sie der Heinen Prinzes Deiternich eine fo ihöne 
Puppe geſchenkt haben. Da mir nun meine Mutter geſagt hat, daß 
Sie ſo reich find und ich füc mein Loben gern eumal eine Puppe 
aus Paris haben möchte, jo bitte ich Sie herzlich, mir doch auch eine 
zu ſchenten. Ich wünſche mir nicht eine jo große und koſtvare, 
doch eine kleine, recht reizende. zen grüßend verbleide ich Jore 
den be Date een Ausrede 

Marienburg, 2. Mi Zur diesjährigen i „und warf be alen Darquß if zm 10. en 
Being halten fin Sprint uff gemeldet. Js es Paris unter Ben Bee feht Stejjreiberiu eine Kiſte in Altenburg 
anden beute zur Prufung, Bereit und Cifing Hate ihre schrift, [EEK N der Hand die Kalle ung: „e Halen Janes Rothe 
lichen Arbeiten fo tüchtig gefertigt, daß fie von der mündlichen Prül⸗ 110 19 Kue Lagtte.“ arte trug: „Le Baron James 
fung dispenſirt wurden; außer dieſen beiden beſtanden noch „ df 
mann, Kuhn und Kornatzli. Zwei fielen durch. — (Wie wir hören, Verantwortlicher Rebacteur H. Nickert in Danzig. 


*. 


haben übe haupt ſich noch keine beſtimmte Meinung Über das, 
was dem Stadt bei uns zur Löſung der Arbeiterſrage ob⸗ 
hegt, gebildet. Wir müſſen dieſe Tyatſache ausdrücklich 
Ae denn vor Allem müſſen wir wiſſen, was erſt noch 


— 


deſchehen muß, um überhaupt alle poſitiven Schritte von Sei⸗ 
t „ pt alle pofi f 
— Geſetzgebung in dieſer jetzt auch von der Regierung 
ide N. dis anerkannten Frage erwarten zu können. 
engen Vente e wer e ech muß Jeder, der die 
nd der vorzangen des gegenwärtigen Zuſtandes der Arbeiter 
nung kommen, enen Staats einrichtungen kennt, zu der Mei ⸗ 
u ſehen ſcheintes die gegenwärtige Regierung noch nicht 
don den Arbeitern elche Laſten der Staat nicht bloß 
wirthſchaft kortnehmen dern, von unſerer ganzen Belle“ 
ſung der Arbeiterfrage, „ muß, um ſeinerſeite, die Lo. 
Ei medianen Wohltander die Herbeiführung eines mens 
‚ft wenn die Regierung von er Arbeiter zu enmöglicer 
wirtlich zum Ziel führenden Sea ee ee 
Frage betrachten wird, erſt dan iehankte aut mie ngen 
da des St ird man zugeben können, 
b fie die Aufgaben des Staate in Bezug auf die Löſunz 
der Arbeiter frage erkennt. zug auf 0 


Der ſchwerſte Irrthum in der Arbeite i 
beſtehen, wenn man glaubte, der gegenwartee Ad ie 
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Bekanntmachung. Aufgebot 2 K . 
a dleſellge nen Der unbekannte [geb folgender verlore D anziger Priv at-Ar tie n-Dank. 
Han delsregiſter und zwar: deckſel Die zur Zeit im Umlauf befindlichen Noten unſerer Bank a 20 und & 50 & ſollen zur, 


i in das Peſalſ hastn eelter unter fe. 10, Lichnau, den 1, Juli 1864. | arzonen und duch neue erfegt weiden, deren Befcreibung wir nadhjtehend geben: 


eingetragen: : e 192 Für 52 & 15 G. | 5, 20⸗Thaler⸗ oten. 5 
Nachdem der r und Kauf?; E Am 1. Januar 1855 zahlen Sie für | a. Größe: 51%," breit, 33“ rh. boch. 5 
mann Johann eg Klawitter, In⸗ 3 dieſen Wechſel an die Ordre des Ren⸗ b. Papier: Hanfbütten⸗Papier von weißer Farbe, mit 4 in den Ecken befindlichen ſchlldförmigen 
haber der De J. W. Klawitter, am 15. Se tiers Johann Hintz zu Lichrau die aſſerzeichen, die Zahl „20“ enthaltend. 8 f 
Sepiember 186 Harietben iſt, und neben fer | &_ A ig Thale e. Vorderſeite: Auf einem hell⸗röthlich braun gedruckten, aus auillochirten Zeilen „20 Thal 
ner Gattin, In laune Renate Klawitter, E35 Summe von zwei und fünfzig halern gebildeten Unterdruce tritt in der Mitte die Zabl „20° heu hervor. umgeben * 
remein 0 let mit welcher er in Gu? Geiz fünfzehn Silbergroſchen Pr. Ert. dieſer Druck von einem grünen Rande, welcher pantographiſch bergeltellt in chen 
en ba 5 5 te, ſeine Kinder, { SE Herrn Beſitzer Caſimir Schwemmin Bogen die Firma: „Danziger Privat⸗Actien⸗Bank“ enthält, ferner in großer verzier⸗ 
9 8 Adolph Helurſch © 10 feinen Cura⸗ = zu Abbau Lihnaus ter Schrüit oben „Zwanzig“ unten „Thaler“, an beiden Seiten die Zahl „20“ Del 
2) Julius Wilhelm, 98 = Johaun Hinz Tert der Noten iſt ſchwarzer Typen⸗Diuck, eben das Danziger Senta pen, zu 


; beiten Seiten die Worte „Danziger Privat” „Actien-Bank“, unmittelb „ 

in Lichnau, links L. B., rechts die fortlaufende Nummer, bei ; — 
; i welcher ſich au 

der Firma der Bank defindet. z cher ſich auch der Stempel mi 


3) Johanna Jultanne Lrdelgunde verehe 
lichte Vehlow, 8 4 


zikowski Schwemmin zu Abbau Lichnau 


4) Nofa Betty Julle,] bevormundet dur i : 
5) Ida Anna Marie, die Wwe. 32 Lichnau, den 1. Februar 1864. ee 8 e 
1 Kla⸗ 8 4 Für 200 K. wanzig Thaler 
are 6 8 len Si zahlt die Danziger Priv 
mit d lage E es Am 1. Februar 1865 zahlen Sie — rivat-Actien-Bank 
lebbrauch und vie allein unbeſargalte Ber. TEE für diesen Wecſel an die Orne des dem Inhaber dieser Note. 
wallung des geſammten Nachlaſſes der binter | Ka „ Nentiers Jobaun Hint * ane Danzig, den 2. Januar 1808 l 
dliebenen Wittwe bis zu deren Wiederverbeira- S 8 8 die ers von zweihundert Thalern Der Verwaltungsrath. Der vollziehende Director 
thung event. Lebensende zuſtehen, zu Erben 3 Pr. Cat. Al der C. R. v. Frantzius. Goldschmidt. Schottler 7 
Bee bat, wird das Handelsgeſchäft des 88 2 sı Dem 11 7 Abb u Li hn Die Namen find Faecſimilia. E 
erftorbenen unter der bisherigen nunmehr ger 52 Kluczitowski zu Jobann 38 ierunter in Perl⸗Schrift: 
meinſchaftlichen Firma: . E in Lichnau. 5 Nach § 17 des Statuts loſt die Bank dieſe Note bei Praſentation in Hlingend Co 
0 J. W. Klawitter 3 rant ein, nach § 20 lann ein Aufruf zur Einlöſung oder zum Umtauſch erfolgen 
von den vorbenannten Hinterbliebenen am bie- Lichnau, den 1. Juli 1864, Wer die Noten veriäliht oder nachmaczt, oder verfälſchte Noten verbreitet, oder ver 
ſigen Orte fortgefübrt und zwar mit der Maß⸗ 8 Sn beiten Dit, bie nad) hen Zanbedgejegen ref. 
gabe, daß zur Vertretung der alſo errichteten 8 Für 600 . 2 50⸗Thaler⸗Noten 
eſellſchaft aueſchlleßlich die Witwe Jullaunne s Am 1. Juli 1865 zahlen. Sie für 1% „ breit / 7 
e ee geborene Haamann bes | TE 2 dieſen Wechſel an die Ordre des Ren; b. Lap: beate Nope — 5 Farbe mit 4 in den Ecken befi f 
e e za gung € 5 ties Johann Hing zu Lichnau die * "Waflerzeichen, die Zahl „50” enthaltend. ‚ennblicen ſchüſerninen 
G — 


Summe von 600 Thalern Pr. Crt. e. dere Auf einem grau gepruckten aus verſchiedenen quillochirten Atabesken geblideten 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Summe von fünfzig Tbalern Pr Ert. 


Angenommen 


85 Herrn Beſitzer Johann Brüg⸗ nterdrude, aus welchem die Zabl „50“ hell ſchraffirt 

a > „ groß hervortritt, wiederum 

Collegium. un gemaun zu Linsk. umgeben von einem panto rappiſch pergeſtellten breiten dunkelbraunen Rande die 

v. Gro d deck. 1193 Johann Hintz! Worte „Danziger Privat. Actien.Bant“ ee weiß enthaltend und in großer 

Lichnau n veräierter Schrift oben,, Junſzig unten „Thaler“ ſowie an beiden Seiten die * 

Von den echten, ärztlich geprüften und ne . „50“ enthaltend. Der Text der Note iſt ſchwarzer Typendruck; oben das Danzi 

S Artikeln von J. N. Wald in Lichnau, den 24. Juni 1864 Wb e beibe . — 1 Selene rd 2 ; 

! ; . 8 ' L. # O., rechts die fortlaufende „bei 

Geſundheits⸗Blumengtiſt“ Am 1. Jene J5 ö gute et f in le e eee dae Beet 

a dl 74 , 15 Ar und 1 &, als vortreff⸗ dieſen Wechſel an die Ordre des Ren⸗ Fenn F 1171 

* ters Sebaun, Dins Mt unt gen unizig Thaler 

ugleib auch muskel und n 5 e Summe von Einhun re 2 4 

dane als Sn Thalern Pr. Ert. augen 2 n = un. Actien-Bank 

| G ; — Herrn Befiger Andreas Hackert dem Inbaner dieser Note. 

„Ma age E undheits⸗ und Lichnau. Danzig, den 2. Januar 1865. 5 f 

S f f g⸗ De Zohanı Hing Der Berwaltun. graih. Der vollziehende Director. 

tür ungs⸗Wein“, a a. 10% in Lichnau. C. R. v. Frantzius. Goldschmidt. _ _ Schottler. 

ee run Genen | 0 eranaenm a gut Beten Di Ah oh CI Bo eine > it It fonan if 

1 einer ne 8 der Kräfte, 3 ne Pr * d. Die Rückſeite 1 - Veen . ſich bei 1 be endes die Vignette der ſrabe⸗ 

eſtens zu empfehlen, balten ſtets Lager, in: men 149 N i ren Noten in Kupfer gettodhen, nur bei d 0 5 

Banzig, Albert Neumann und J. E. = = diesen ech el = gu Seiten zwei „ gedruckte Guillochen. die 300 . — del — Sen 

Deus 15 8 * nee E S tiers Johann Hintz zu Lichnau die gab 5 5 nd re un — ns a 10 er braun gedruckte Guilloche, dir 

8 uch un Me 2 „50“ enthaltend. Bei beiden Noten de ie Unterſ 

in Pr. Holland, C. E. Weberſtädt; in 10) 7 Herrn Käthner Jacob Noſeutreter des alsfertig nt en Beamten hi 

Meuftadt, H. Brandenburg; in Star. | 52 zu Yichnau, Danzig, den 4. März 1865. 1 5 
ard, F. Kienitz; in Roſen berg, O. R. 8 Johann Hintz Der Staatd-Commifjar ud. Der Verwaltungbrath. Die jon. 

* in Lichnau. Negra v. Meusel. CR. v. Frantzius. Goldschmidt. Schottler. Raschk 


wird hierdurch aufgefordert, dieſelben binnen 6 


— — > . U —— — — —— —— — ͤvl.;.— ⁊²˙˙ü—[— 2 nn 
(Stempel.) 
Angenemmen 
Johaun Brüggemann. Johann 


Cin gangbare Cunditorri 


h im — Das 5 i 
Monaten, ſpäteſtens in dem Auf mündliche und ſchrift⸗ 7 
in beſter Geſchäftsgegend Berlins iſt ruheſtands⸗ 5 i 115 3 2 Auf mündliche und ſchrift⸗ 
a mit —.— ee fofort zu verkaufen. am 14. September cr., liche Anfragen wird bereit ank 5 g. onds liche Anfragen wird bereit: 
ur Uebernahme ind 12001500 * erforder⸗ Vormittags 11 Ubr, williaſt jegliche Aus lunft und willigſt jeg liche Auskunft 
lich. Näheres bei A. Niefe, Granienſtraße vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Director Albrecht ; ertheilt. Wechſel-Geſchaͤſt ertheilt. . — 
No. 155, J 16551 anberaumten Termine vorzulegen, widrigenfalls — — 00 
Eines neues map, Witlarb mit neuen meiden et eben a es er F. Rei 31 
P erden. 
E Bällen, Queues u, Tafel iſt umſtändehal⸗ Conitz, den 18. Februar 1865. N 7 cımana, Langenmarkt U a 
ber billig zu verk. Näb. Breitgaſſe 74, part Koͤni liches Kreis⸗Gericht pff ſich hiermit zum An⸗ und Verkauf von Staats- und induſtriellen Werthpapie⸗ 
eee ee e eee 8 I. Abtbeilung . EA Riten ‚und plz ischen, Banknoten, fo wie fämmtlihen fremden Belvforten zum 
z . eilung. 11967 ae courſe. u weiipreußiihe Pfandbrieſe, Staatsſchuldſcheine, Staats Brämien- 
IE Directricen-Gefud. A 0 FE Anle Der Sa zu zapktalsanlagen geeignet, ſind jederzeit vorräthig. Oeſterreichiſche 18644 
In meinem Putz⸗ und Weißwagren⸗ Lotterie-Lo ose ganze, halbe, es 12 heine in Apoints von 100 und 50 Gulden, Ziehung 5 Mal jährlich, Haupt⸗ 
geſchaͤft findet eine gewandte Diree⸗ RR „ und viertel gewin 250.000 Gulden, unter billigster Proviſions⸗Berechnung zum Tazescours. - 
teice, welche auch beim Verkauf bebilf⸗ Originalloose, 4 zu 2 %, % an 1 K, %, u | MB NB. Sämmtliche Verlooſungsliſten find gratis einzuſeben. K 


15 Hu, / zu 7 Se, jede Klasse, sowie ein 
Antheil an 35 881 7 halben, 18 viertel Loo- 
sen, zusammen ummern, far 2 Ag. jede 
„Gottſchalkſon Klasse oder 8 & alle vier Klassen sind bei 
mir während aller 4 Zlebungen zu haben und 
werden nach ausserhalb versandt, 
Ein junger J ſpector, vom Militairdienſt bes | (1960) Welse e Tier 16. 
Reit, auch. der Amtsſchteſterez kundig, T. T—:P„? 
wünſcht zum 2 April d. J. eine Anſtellung, Eine Hakenbude mit Realſchankrecht, 
entweder allein oder als 2 Inſpector eines nahe bei Danzig, iſt mit billigen Bedin⸗ 
großen Gutes. Adreſſen werden in der Expe⸗ ungen zu verkaufen. Das Nähere Fiſcherthor 
dition dieſer Zeitung unter No 1813 erbeten. Neo. 15. 1981) 


Marktstrasse 43 
U. W. Kasten (Aue 95a) Hannover. 


General-Depöt für den Zollverein und Oesterreich 
von dem seit Jahren erprobten, echten, amerikanischen 


din HTW ILA 


1 — - 7 ' 
einem Artikel der Toilette, der zugleich als l’arfüm wie als zuverlässiges uud bestes Fleckwasser 
und sicheres Schutzmittel gegen Ungeziefer und Parasiten dient. 

Depositairs hierfür werden unter günstigen Bedingungen gesucht, Briefe franco. [1804] 


lich zu fein verſteht, ſofort ein vortheil⸗ 
haftes Engagement. 


Vor einem Jahre und jetzt! 


Geehrter Herr! 1 
Seit dem Jahre 1856 litt ich an Hamorrhoidal⸗Beſchwerden der Art, daß u ſchon am 
t 


1901 in Gum innen. 


1. Brief. 


Leben verzagte; die Abſoaderung blieb 7 — a 
AR g blieb 7 —9 Tage aus, Uebelſein, Huſten, eli eit, An⸗ 

ſchwellen des Leides, verbunden mit großer Körperſchwäche, I Sa — 12 — 2 nr 

ter u 62 Jahren ſtehe, zu einer Geneſung wenig Hoffnung ſchöpfen, und wenn ich auch 

Der rjneimittel mir einige Erleichterung zu verſchaffen ſuchte, fo war dies nur momentan 

5 3 auch nur allein auf die Abſonderung, doch war nach 2 Tagen das alte Leiden wie⸗ 


„Da wurde ich auf den N. F. Daubitz ſchen Krauter-Liqueur aufmerffam. Na 
dem ich nach Vorſchrift des Herrn Dauditz in einem Zeitraum von 2 Monaten 3 Ftaf 2 
verbraucht batte, fühlte ich mich wie neu geboren, größtentbeils war alle Krankbeit beſeiligt. 
Ich gebrauchte dann in 7 Wochen keinen Kräuter⸗Liqueur, und war die längfte Zeit des Aus⸗ 
bleidens der Aſonderung zwei Tage, dagegen blieben alle andern Krankheiten weg. Dies be⸗ 
rechtigt mich zu der Annahme, dab in dem R. F. Daubiz ſchen Kräuter⸗Liqueur Stoffe enthal⸗ 
ten ſein müſſen, welche ſehr wirkſam find und verſchiedenartige Krankpeitsnoffe durch die Ab⸗ 
ſonderung aus dem Kö per entfernen. 
Rhbeden bei Graudenz, 5. März 1864. 
Lehmann, Chauſſeegelderheber. 


Keine Erfindung auf dem Gebiete der Toilette · Cbe · 
mie hat wohl jemals eine ſo allgemeine Anerken⸗ 
nung und fo großartige Ausbreitung über die ganze 
J h civiliſiite Welt gewonnen, als der Hauſchild'ſche 
0 = n r. Haarbalſam, kein kosmetiſches Präparat fo ſchnell 
ſich unentbehrlich gemacht, wie auf dem Toilettetiſch 
der Fürnen fo in jedem Haufe, wo man den Beſitz 
1 eines vollen, ſchöͤnen Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. 
uschild Mehr als Tauſend bei mir zu Jedermanns Einſicht 
a 8 bereit liegende Briefe und Atteſte, darunter viele von 
fürſtlichen Perſonen, berühmten Gelehrten und Staats⸗ 
pes Bals beftäti g Mr 1 gegen aan 
211 es Balſams, der nicht allein das Ausfallen der Haare 
begetabiliſcher ſofort beſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchen länger 
kahl geweſenen Scheiteln in oft unglaublich kurzer Zeit 

lungen Nachwuchs erzeugt. 
Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hau- 
6 7 ſchilds vegetabiliſcher Haarbalſam überall zu erfreuen 
4 1] Eu 5 bat eine Menge Nachahmungen, die unker äbuli« 
0 en Namen angekündigt werden, hervorgebracht; ich 
bitte deshalb darauf zu achten, daß an jedem Orte 
nur eine einzige Vekkaufsſtelle für Hauſchilds Bal⸗ 
ſam exiſt ert und derſelde in Danzig auschließlich in 


Balsam, Aibert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kü R 
in Ori Anal- Flaſchen a 1 , 1 8442 2309 
a 10 Sr zu haben iſt. 

Julius Rratze Nachfolger in Leipzig. 


2. Brief, 
Sehr geehrter Herr! 

347. , Obgleich ich ſchon im vorigen Jahre im „Graudenzer Wochenblatt“ uber die Vortreff⸗ 
lichkeit ihres beilſamen Kräuter⸗Liqueurs mich ausſprach, kann ich jebt, da ich ein ganzes 
Jabr meinen Geſundheitszuſtand beobachtet, eijt recht ein wichtiges Urtbeil fällen: Nur allein 

brem ausgezetchneten Kräuter⸗Liqueur habe ich es zu verdanken, daß jedes Leiden aus 
meinem Körper entfernt, ich vollſtändig geneſen, und mein Geſundheitszuſtand in jeder Bezie⸗ 
bung der Art zurückgekebrt, wie ich denſelben vor dre ßig Jahren beſaß. 
Nehmen Sie daher die Verſicherung meiner ausgezeichnetſten Hochachtung. 
Rheden bei Graudenz, 29. December 1864. 


l a, Chauſſeegeldpächter. 
Zur gefälligen Beachtung! 
Beim Einkauf des echten N. F. Daubiß ſehen Kräuter⸗ 


Liqueurs wolle man genau darauf achten, daß jede lache mit einer den 
Fabrikſtempel tragenden Gteikapfel verſehen, auf der Rückfeite die eingebrannte 
Firma R. . Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 9 hat, das Gtiquett in oberuer Reihe 


„N. F. Daubitz ſcher“ und in unterfter Reibe das Namens, Nachmlle 
des Erfinders erpotheker N. F. Daubitz trägt, und gekauft iſt in den in den öffentlichen 
Blättern annone rten autorifirten Niederlagen voa: - 

Friedr. Walter in Danzig, 

Adolph Mielke in Prauſt 

Jul. Molf in Neufahrwaſſer, 

Louis Neuenborn in Kaliſch bei Berent, 1566 
J. 28, Froſt in Mewe, 

Carl Horpe in Neufabrwaſſer. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. | 
5 ; * * * 5 
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